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only in society but also in research. This book brings the coping
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explorative and reconstructive approach that addresses the inherent
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Impulse für zukünftige wissenschaftliche Arbeiten und für eine
qualitativ anspruchsvolle und ressourcenorientierte Soziale Arbeit mit
der Zielgruppe obdachloser Menschen.SOZIALE ARBEIT: Zeitschrift für
soziale und sozialverwandte Gebiete 05/2022  Die vorliegende
Publikation schließt an die wenigen vorliegenden Forschungsarbeiten
an und füllt mit ihrer spezifischen Perspektive und dem Fokus auf
Bewältigungspraxen von Frauen und Männern eine Lücke in der
bestehenden Forschungslandschaft. …Auf alle Fälle ist die Publikation
empfehlenswert für Studierende, die sich im Rahmen wissenschaftlicher
Arbeiten näher mit dem Thema beschäftigen. Für Mitglieder der
entsprechenden Scientific Community ist die vorliegende Publikation
eine Pflichtlektüre.socialnet.de, 17.02.2022


